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Ich bin der Weg, die Wahrheit
und das Leben; niemand kommt
zum Vater ausser durch mich.

Johannes 14,6

Fürchte dich nicht, ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen – du bist mein.

Jesaja 43,1

TODESANZEIGE

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Gatten,
unserem Vater, Neni und Urneni, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel
und Götti

Anton Kaufmann
30. September 1920 – 2. Oktober 2011

Er ist heute von seinem schweren Leiden erlöst worden.

Sein Leben war geprägt von Liebe und Sorge für seine Familie, 
seine Freunde und für viele Mitmenschen.

Balzers, 2. Oktober 2011

In tiefer Trauer:
Emerita Kaufmann-Frick
Albertina und Werner Büchel-Kaufmann mit Familie
Annemarie und Theo Kaufmann-Kaufmann mit Familie
Beat und Anita Kaufmann-Foser mit Familie
Ruth und Achim Vogt-Kaufmann mit Familie
Thomas und Christine Kaufmann-Nigg mit Familie
Annemarie Schädler mit Familie, Schwägerin
Anverwandte, Freunde und Bekannte

Der liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Balzers aufgebahrt.

Wir gedenken des lieben Verstorbenen am Dienstag, 4. Oktober, um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche Balzers.

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am 
Mittwoch, 5. Oktober, um 9 Uhr in Balzers statt.

Wir bitten von Handkondolenzen abzusehen.

Der Tag neigt sich zu Ende,
es kommt die stille Nacht;
nun ruht, ihr müden Hände,
das Tagwerk ist vollbracht.

TODESANZEIGE

Traurig, aber mit grosser Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
geliebten Ehefrau, unserer herzensguten Mama, Schwiegermama, Nana und
Urnana, Schwester, Schwägerin, Gotta, Tante und Grosstante

Paula Gstöhl-Hasler
18. Februar 1931 – 30. September 2011

Nach einem erfüllten Leben, wohlversehen mit den heiligen 
Sterbesakramenten, ist sie nach einem kurzen Spitalaufenthalt im Kreise
ihrer Familie friedlich eingeschlafen.

Wir verlieren in ihr einen liebenswürdigen Menschen und sind dankbar für
all die schönen Stunden, die wir mit ihr verbringen durften. In unseren 
Herzen wird sie immer weiterleben.

Eschen, Zollikon, Steinach, 30. September 2011

In stiller Trauer:
Egon Gstöhl
Rita und Willy Hasler-Gstöhl
Egon und Doris Gstöhl-Clement
Yvette und Daniel Cassani-Gstöhl

Petra, Tanja, Matthias, Katrin, Martina Enkel
Nicola, Fabian und Elena

Sarina, Alessia, Salome und Chiara Urenkel

Alma Traber                             Schwester

Anverwandte, Freunde und Bekannte

Wir beten für sie am Dienstag, 4. Oktober, um 19 Uhr in der Pfarrkirche
Eschen.

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, 5. Oktober, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche in Eschen statt.

Im Sinne der Verstorbenen gedenke man der Familienhilfe Liechtensteiner
Unterland, LLB-Kto. Nr. 201.503.10, oder des Hauses St. Martin Eschen,
LLB-Kto. Nr. 213.577.09.

Fasziniert von einer Ära
«VectorTrash» und «Photör-
head»sind zwei junge Künstler
aus St. Gallen, die die Faszina-
tion an den Fünfzigern gemein-
sam haben und eine Entde-
ckung der Galerie Altesse in
Nendeln sind. Am Samstag war
Vernissage.

Von Henning v. Vogelsang

VectorTrash, wie auch sein Mitaus-
steller im Outfit jener Zeit angenä-
hert, betreibt seine Kunst mit dersel-
ben Leidenschaft, wie man sie von
Oldtimerbesitzern und -sammlern
kennt. Er fotografiert alte Inserate
und junge Models, gestylt wie damals,
und dann setzt er beides in einer ei-
gens entwickelten Technik in den
Geist jener Epoche bewahrende Wer-
ke um, und bei gerahmten Bildern
sucht er selbst die Rahmen dazu aus,
oft stark kontrastierend.

Altes neu erschaffen
Interessant die Reaktionen des zahl-
reich erschienenen Publikums: Die ei-
nen kennen diese Zeiten noch aus ei-
genem Erleben, die anderen nur als
ferne Vergangenheit, und doch begeis-
tern sich alle gleichermassen. Die bei-
den Künstler haben eben ihre einma-
lige künstlerische Arbeitsweise entwi-
ckelt und schaffen so Altes neu, ohne
es einfach zu kopieren. Sie geben je-
ner Zeit ein heute noch oder wieder
verständliches Gesicht. Make-up und

Nachhaken: Die zahlreich erschienenen Besucher zeigten reges Interesse an den
Werken von VectorTrash (links) und Photörhead. Bild vv

Bekleidung der aus Europa und den
USA stammenden Models müssen bei
Vector  Trash stimmen, es sind Einzel-
stücke, die er zeigt, und ähnlich ver-
hält es sich mit Photörheads Fotos der
Autos der 30er- bis 60er-Jahre, gross-
formatig, schlicht gerahmt, eigenwillig
im Blickwinkel präsentiert.

Kindheitserinnerungen geweckt
Was Photörhead an alten Kameras
fasziniert, ist Licht und Schatten ein-
zufangen, sachkundig und liebevoll
repariert er alte Stücke wenn möglich

selber; Kindheitserinnerungen spie-
geln sich wider, an Autos, Motorrä-
dern, Kameras. Einige der Letzteren
werden auch in der Ausstellung ge-
zeigt.

Die Galerie-Kunstlounge Altesse,
Oberstädtle 37, Nendeln, zeigt diese
besondere Ausstellung bis zum
30. Oktober. Öffnungszeiten: Do. und
Fr. 15 bis 19 Uhr, Sa. 10 bis 12 und 14
bis 17 Uhr, So. 15 bis 18 Uhr, oder
nach telefonischer Vereinbarung. Tele-
fon: Mobil +423 777 79 78, Festnetz
+423 373 20 85. www.altesse.li.

Welttag für menschenwürdige
Arbeit am 7. Oktober
Der Internationale Gewerk-
schaftsbund IGB organisiert je-
weils am 7. Oktober den Welt-
tag für menschenwürdige Ar-
beit. An diesem Tag treten die
Gewerkschaften weltweit für
menschenwürdige Arbeit ein.
Auch der LANV organisiert je-
weils eine Aktion. 

Vaduz. – Dieses Jahr stehen prekäre
Arbeitsverhältnisse im weltweiten
Fokus. Sie verdrängen zunehmend
die Normalarbeitsverhältnisse und
sind gekennzeichnet durch hohe Un-
sicherheiten in Bezug auf die Exis-
tenzsicherung, die Kontinuität des Ar-
beitsverhältnisses und die soziale Si-
cherheit. In Liechtenstein treten pre-
käre Arbeitsverhältnissen allzu oft im
Bereich der hauswirtschaftlichen Ar-
beit und der häuslichen Pflege auf. Oft
sind es Frauen, die in diesem Bereich
arbeiten. Sie leisten überdurch-
schnittliche Pensen, sind zu minima-
len Löhnen angestellt und fallen oft
nicht unter die arbeitsrechtlichen Be-

stimmungen der Sozialversicherun-
gen. Armut und Krankheit sind nur ei-
ne Nebenerscheinung dieser prekären
Situation.

Politik auffordern, aktiv zu werden
Für Arbeitnehmende in der Haus-
wirtschaft gilt ein veralteter Normal-
arbeitsvertrag, der nicht einmal
rechtlich bindend ist. Zudem haben
oft weder Arbeitgebende noch Ar-
beitnehmende Kenntnisse über die
arbeitsrechtlichen Bestimmungen.
Am Welttag für menschenwürdige Ar-
beit möchte der LANV auf die Situa-
tion im Bereich Pflege und Haushalt
aufmerksam machen und die Politik
öffentlich auffordern, aktiv zu wer-
den und die Rechte der Betroffenen
über einen rechtlich zwingenden
Normalarbeitsvertrag zu stärken.
Der LANV setzt sich ein für faire Ar-
beitsbedingungen, auch im häusli-
chen Bereich. (pd)

Weitere Infos an der Standaktion im Städtle
14 in Vaduz, vor dem Gebäude der Bauver-
waltung, am 7. Oktober von 11 bis 14 Uhr

HAUS GUTENBERG

Haikus zu den Jahreszeiten zum
Frühling und Sommer 
Die Werk- und Zeichenlehrerin Maria
Christine Bachlmayr zeigt am Sonn-
tag, 13. November, von 14 bis 17 Uhr,
im Haus Gutenberg die Auseinander-
setzung mit der Kunst des Haiku. Hai-
ku ist ein Kurzgedicht, dem Epigramm
ähnlich, eine kleine lyrische Form, die
aus Japan hierher gekommen ist. Ur-
sprünglich waren Haiku leicht dahin-
geschriebene und von jedermann in
Japan verstandene Kurzverse. Ein ge-
lungenes Haiku sagt nicht alles. Die
Offenheit der Bilder, ihr Nachklang
und der Verzicht des Verfassers/der
Verfasserin auf Deutungen schaffen
Raum für die eigenen Assoziationen.
Wie ein Foto hinterlässt der Haiku-
Augenblick genauso viele Fragen wie
Antworten. Aus dieser Fülle der Wahr-
nehmungen schöpfen die Teilnehmen-
den an diesem Nachmittag Ausgangs-
material zum Malen und Zeichnen,
gegenständlich oder abstrakt. Nach
der bildnerischen Arbeit folgt eine ge-
meinsame Betrachtung, die Anregun-

gen aus der Vielfältigkeit der Bilder
geben kann. Kein Malkurs; es sind
Grundmalkenntnisse erforderlich. 

Infos/Anmeldung: Haus Gutenberg, Tel.
+423 388 11 33, E-Mail: gutenberg@haus-
gutenberg.li


